
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Klävemann-Stiftung 
 

Jahresabschluss 2022 

 
Stadt Oldenburg (Oldb), Der Oberbürgermeister, Amt für Controlling und Finanzen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.03.2023 
 
 
 
 
 
 

javascript:close();


 
 
 



 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
  Seite 
1 Allgemeines JA 5 
   
2 Bilanz der Klävemann-Stiftung zum 31.12.2022 JA 9 
   
3 Ergebnisrechnung JA 15 
   
4 Finanzrechnung JA 19 
   
5 Anhang JA 25 
5.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze JA 27 
5.2 Erläuterung der wesentlichen Bilanzpositionen JA 27 
5.2.1 Sachvermögen JA 27 
5.2.2 Finanzvermögen JA 27 
5.2.3 Liquide Mittel JA 27 
5.2.4 Nettoposition JA 28 
5.2.5 Schulden JA 28 
5.2.6 Rückstellungen JA 28 
5.2.7 Passive Rechnungsabgrenzung JA 28 
5.3 Erläuterung der wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung JA 29 
5.4 Erläuterung der wesentlichen Positionen der Finanzrechnung JA 29 
   
   
6 Anlagen zum Anhang JA 31 
6.1 Schuldenübersicht   JA 33 
6.2 Forderungsübersicht JA 34 
6.3 Rückstellungsübersicht  JA 35 
6.4 Anlagenübersicht JA 36 
   
7 Bilanzierungs- und Bewertungshandbuch JA 39 
 
  



 



 
 
 
 
 

1 Allgemeines 

JA 5



 

JA 6



 
1.1 Allgemeine Erläuterungen 
 

Die Stadt Oldenburg hat zum 01.01.2010 ihr Rechnungswesen von der Kame-
ralistik auf das Neue Kommunale Rechnungswesen (NKR) umgestellt. Gemäß 
§ 131 Absatz 1 NKomVG in Verbindung mit § 130 Absatz 4 Satz 2 NKomVG 
gelten die Vorschriften des Ersten Abschnitts der NKomVG "Haushaltswirt-
schaft" auch für die rechtsfähigen Stiftungen. 
 
Auf die Bildung von Teilhaushalten und Produkten wurde bei den rechtsfähi-
gen Stiftungen aufgrund der geringen Größe verzichtet.  
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5 Anhang  

5.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  
Die Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rückstellungen erfolgte 
gemäß §124 Absatz 4 NKomVG in Verbindung mit §§ 44 ff. KomHKVO grundsätzlich 
zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK), vermindert um die darauf bereits zu 
berücksichtigenden Abschreibungen seit dem Anschaffungs- beziehungsweise 
Herstellungszeitpunkt. Als Abschreibungsmethode wird ausschließlich die lineare 
Abschreibungsmethode angewendet. Das Bewertungshandbuch (Stand 31.12.2017) 
bildete eine weitere Grundlage. 
 
Zinsen für Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines 
Vermögensgegenstandes verwendet wird, wurden nicht als Herstellungswerte 
angesetzt. 
 
Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde grundsätzlich die Abschreibungstabelle 
mit Abschreibungssätzen in der Kommunalverwaltung für Niedersachsen angewandt. 
Ausnahmen von diesem Grundsatz sind im Bewertungshandbuch bei der jeweiligen 
Kontenklasse angegeben. 
 

5.2 Erläuterung der wesentlichen Bilanzpositionen  
Als wesentlich werden die Bilanzpositionen betrachtet, die mindestens 10 % der 
Bilanzsumme ausmachen beziehungsweise deren Wert sich im Jahresvergleich um 
mindestens 50 % verändert hat, mindestens aber um 100.000 Euro. Darüber hinaus 
werden Bilanzpositionen erläutert, sofern es gegenüber dem vorherigen Abschluss zu 
strukturellen Veränderungen gekommen ist. 

 

5.2.1 Sachvermögen 
Mit 26,4 Millionen Euro (Vorjahr 24,7) ist das Sachvermögen die weitaus größte 
Position (94 %) auf der Aktivseite der Bilanz, und hat sich im Jahresvergleich um 
etwa 1,7 Millionen Euro erhöht, insbesondere durch die Neubaumaßnahmen Stiller 
Weg 5a und 5b.   
 
Die bebauten Grundstücke bilden mit gut 25,5 Millionen Euro das Kernstück der 
Stiftung, wobei der Grund und Boden mit circa 15,5 Millionen Euro und die Gebäude 
mit circa 10 Millionen Euro bewertet sind. Die Veränderungen zum Vorjahr sind 
überwiegend mit der Aktivierung der abgeschlossenen Baumaßnahme Stiller Weg 5a 
und 5b verbunden. 
 

5.2.2 Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen besteht zu 97 % aus Forderungen an die Stadt Oldenburg aus 
dem Cash-Pooling (circa 1,5 Millionen Euro), die sich gegenüber dem Vorjahr um 
570.000 Euro erhöht haben. 
 
Daneben gibt es noch Forderungen aus ehemaligen Mietverhältnissen, die aufgrund 
des Alters der Forderungen zum Großteil im Wert berichtigt wurden. 
 

5.2.3 Liquide Mittel 
Zum 31. Dezember 2022 weist das Girokonto einen Saldo von 64.462,03 Euro 
(Vorjahr 59.523,58 Euro) auf. Größere Liquiditätsüberschüsse werden an die Stadt 
Oldenburg überwiesen und dort zusammen mit anderen Geldern angelegt (Cash-
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Pooling). Dadurch können regelmäßig bessere Zinssätze bei kurzen Laufzeiten 
realisiert werden, als mit einer Einzelanlage. Die Details der Ein- und Auszahlungen, 
die zum Stand der liquiden Mittel geführt haben, liefert die Finanzrechnung. 

 

5.2.4 Nettoposition 
Die Nettoposition setzt sich aus dem Basis-Reinvermögen, den Rücklagen, dem 
Jahresergebnis und den Sonderposten zusammen. 
 
Das Basis-Reinvermögen stellt mit 18,4 Millionen Euro rund 65 % der Bilanzsumme 
und hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.  
 
Daneben bestehen noch zweckgebundene und sonstige (= freie) Rücklagen. Die 
Rücklagen haben sich um das Vorjahresergebnis verändert. Der Überschuss von 
546.299,17 Euro des Jahres 2021 wurde mit einem Anteil von 182.099,72 Euro der 
sonstigen Rücklage und in Höhe von 364.199,45 Euro der zweckgebundenen 
Rücklage zugeführt.  
 
Die Rücklagen sollen dem Nachweis der nach § 62 Abgabenordnung (AO) für eine 
Steuerbegünstigung unschädlichen Rücklagenbildung dienen. Eine 
Steuerbegünstigung ergibt sich aus dem gemeinnützigen sowie mildtätigen 
Stiftungszwecks (im Sinne der §§ 52 Absatz 2 Satz 1 Nummer 9 AO; 
53 Satz 1 Nummer 2 AO). Haushaltsrechtlich handelt sich um Überschussrücklagen 
nach § 123 Absatz 1 Satz 1 NKomVG. Überschüsse werden den 
Überschussrücklagen zugeführt, Fehlbeträge aus diesen gedeckt.  
 
Das Haushaltsjahr 2022 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
507.256,92 Euro ab. Die Einzelheiten können der Ergebnisrechnung sowie dem 
Rechenschaftsbericht entnommen werden. 
 
Sonderposten werden zum Nennwert der empfangenen Investitionszuwendung 
gebildet. Die Fortschreibung erfolgt durch ertragswirksame Auflösung entsprechend 
der Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes. Der Bestand hat sich zum Vorjahr 
nicht wesentlich verändert. 
 

5.2.5 Schulden  
Die Schulden haben sich gegenüber dem Vorjahr um circa 1,8 Million Euro erhöht, 
bedingt durch Kreditaufnahmen für die oben angegebenen Baumaßnahmen.  
 

5.2.6 Rückstellungen 
Die Rückstellung wurde für die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 gebildet. Die 
Fertigstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2021 führte zu einer 
Inanspruchnahme der dafür im Vorjahr in gleicher Höhe gebildeten Rückstellung. 

5.2.7 Passive Rechnungsabgrenzung 
Die passive Rechnungsabgrenzung hat sich gegenüber dem Vorjahr nur 
unwesentlich verändert. Es handelt sich wie in den Vorjahren fast ausschließlich um 
Zahlungen im Zusammenhang mit Mietverhältnissen für den Januar des Folgejahres. 
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5.3 Erläuterung der wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung der  
 Klävemann-Stiftung 

 
Als wesentlich werden die Positionen betrachtet, die mindestens 5 % der ordentlichen 
Erträge beziehungsweise ordentlichen Aufwendungen ausmachen.  
 
Die Ziffern vor den einzelnen Positionen in dem nachstehenden Bericht beziehen sich 
auf die Zeilen in der Ergebnis- beziehungsweise Finanzrechnung. 
 
§ 56 Absatz 1 KomHKVO sieht die Erläuterungen der wichtigsten Ergebnisse des 
Jahresabschlusses und der erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von 
den Haushaltsansätzen im Anhang vor. Damit sich diese zu den Erläuterungen der 
Plan-Ist-Abweichungen zum Rechenschaftsbericht nicht wiederholen, werden die 
Abweichungen überwiegend im Rechenschaftsbericht erläutert.  

 
Erträge 
 
06 privatrechtliche Entgelte 
 
Bei diesen Entgelten handelt es sich um Erträge aus Mieten für die vermieteten Woh-
nungen der Klävemann-Stiftung.  
 
Aufwendungen 

 
15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Es handelt sich um Aufwendungen für die Unterhaltung von Grundstücken und bauli-
chen Anlagen, die Wartung und Prüfung sowie weitere anfallende Kosten für den 
Wohnraum der Klävemann-Stiftung.  

 

5.4  Erläuterung der wesentlichen Positionen der Finanzrechnung der  
Klävemann-Stiftung 

 
Als wesentlich werden die Positionen betrachtet, die mindestens 5 % der Einzahlun-
gen beziehungsweise Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ausmachen. 
 
Hinsichtlich der Erläuterung zu den wesentlichen Positionen der Ein- und Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungstätigkeit wird auf die Erläuterungen zu den wesentli-
chen Positionen der Ergebnisrechnung verwiesen. Die zugrunde liegenden Sachver-
halte sind identisch. Differenzen in den Beträgen ergeben sich in der Regel dadurch, 
dass die Ein- und Auszahlungen zu den gebuchten Erträgen und Aufwendungen in 
anderen Haushaltsjahren geleistet wurden. 

 
Erläuterung zu den wesentlichen Positionen der Ein- und Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit: 
 
Einzahlungen 
 
18 Zuwendungen für Investitionstätigkeit 
 
Als Zuwendungen für Investitionstätigkeit werden Wohnungsbauförderungen der 
Stadt Oldenburg geplant, die vom Baufortschritt abhängen und die bei verzögerter 
Bautätigkeit erst zu einem späteren Zeitpunkt eingehen.  
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20 Veräußerung von Sachvermögen 
 
Hier werden die Einzahlungen aus Grundstückverkäufen geplant, die nicht immer in 
dem Haushaltsjahr umgesetzt werden, in dem sie geplant wurden.  
 
 
Auszahlungen 
 
25 Baumaßnahmen 
 
Die Mittel, die für die Umsetzung der Bauprojekte der Klävemann-Stiftung benötigt 
werden, finden sich in dieser Kontengruppe wieder.   
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7 Bilanzierungs- und 
Bewertungshandbuch 

 
 

Es gilt das Bilanzierungs- und Bewertungshandbuch der rechtsfähigen 
Stiftungen mit Stand vom 31.12.2017. Dieses liegt bereits vor. 
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